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werden ieſelbe als Kind ihres eigenen Landes anſehen, das aus der
Fremde, reichbeladen mit den Schönheiten der Schweſterſprachen, wieder
heimkehrt ns Vaterhaus. Dieſelbe erzliche Aufnahme werden ihr uthei
werden laſſen alle jene, die eine der romaniſchen Sprachen verſtehen.

inz. X. Karl ayer.
26) Horae diurnae (No 39) Breviarii Romani 320. Deselée,

Lefebvre et Comp. 12 Tournai, Belgien.
Die rühmlichſt bekannte elgiſche Verlagshandlung, bei welcher bereits

früher das römiſche Brevier erſchienen iſt, hat nun auch ein Diurnale heraus⸗
gegeben. Dieſe usgabe empfiehlt ich durch ihre außerordentlich angenehme
räftige Schrift QAbet iſt das Format erſtaunlich bequem 12½  *
C bei einer Stärke 18—20 Millimeter und 1082 Seiten. Dies
ließ ſich erreichen durch Verwendung eines beſonderen Papiers de  V  8
indiſchen welches ehr dünn, aber nichts deſtoweniger ehr ar
iſt und keineswegs durchleuchtet. Das Gewicht des gebundenen Bandes über⸗
ſchreitet nich — 215— Gramm.

Das oben genannte Diurnal, welches mit 5 Vollbildern ne zahl⸗
reichen Anfangs  35 und Schluſsvignetten aus bewährter Künſtlerhand E·
ſchmückt iſt, enthält N Ort und Stelle  7. die neueſten Officien, ſteh mit
den letzten Decreten im Einklang und iſt mit dem Concordat der hl Riten

PreiſeCongregation verſehen. Broſchiert Franks 5.— gebunden: un

chagriniertem, ſtarkem Schafleder mit Rothſchnitt Franks 7.— un ſchwarzem
chtem Chagrin mit Goldſchnitt Franks 7.75 Ivn ieg M, —. ar⸗
zem Chagrin mit abgerundeten Ecken und Goldſchnitt ſehr
empfohlener Einb an d) Franks 8.— In arzem Chagrin Sorte
mit Goldſchnitt und Goldmonogramm Franks —9——  25 In poliertem Levan⸗
tiner Maroquin, von beliebiger Farbe, Goldpreſſung auf Decken und Rücken
und vergoldeter Randeinfaſſung der Chromo-Vorſatzblätter Franks
Alle Einbände haben Hohlſchnitt, Rippennaht und biegſamen 9  IUu  8  cken Un
iſt keine Ausgabe bekannt, welche bei 0 großem Drucke ein ſo geringes
Volumen aufweiſen könnte; ir önnen ſie deshalb allen hochwürdigen Mit⸗
brüdern uur aufs empfehlen.

Linz. Dr Artu Uch
B) Neue Artflagen

2——2＋2. Commentarium In Facultates Apostolicas. Episcopis HEeGHON
VIcariis Et Praefectis Apostolicis ber modum Formularum
6Ooneedi Sohtas H  8  0 Ven Cleri, imprimis Americani
Coneinnatum Ab Antonio Konings 88 R Editio quarta
recognita, 11 pluribus Eemendata Et aucta, Curante Joseph
Putzer 88 Neo-Eborace, Cincinnati, Chigagiae apud
Benziger Fratres. 1897

Dieſer Commentar iſt zunächſt für Amerika geſchrieben, hat aber all
gemeinen Wert, und 5  war einen bedeutenden. Der Gegenſtand, über den
handelt, iſt ein ehr praktiſcher, wichtiger und ziemlich ſchwieriger. m erſten
Theile iſt die ede von den Facultäten im allgemeinen, threm Begriffe undihrer Eintheilung und Beziehung, von threr Interpretation und Application,
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von ihrem Gebrauch und der Art und Weiſe, wie man ſie erlanE un aus  —  2.  —  hrt.Im weiten Theile kommen dann die ſpeciellen Fa cultäten zur ehandlung und
var die auf das Weihef7 die Ehe, die Abſolution von verſ

iedenenLe rvaten und Cenſuren bezüglichen, die verſchiedenen Benedietionen und

Dispenſationen, ziemlich alles, was mnM da  8 Gebiet der Facultäten gehörtBei den einzelnen Arten ſind die entſprechenden Formeln beigefügt, wobei aufdie einzelnen Länder ückſi genommen iſt Nebſtdem ſind die geltendenCenſuren Apostolicae Sedis 61 hane Bullam, die Pagella Poeni-—
tentiariae und das Deeret Quemadmodum abgedruckt. Ein Inhaltsverzeichnisſchließt das ſehr leißig gearbeitete Buch ab

n3 Profeſſor IDr 1a Hiptmair.
ita Domini NOStri Jesu TIST1ti quatuor Evangeliis

IPsis 88 librorum Vverbis (oneinnata Joanne Baptista LOBE=
88 Editio latina altera. Adjuncta ESt tabula Seo-

graphica Palaestinae tempore Ohristi Paderbornae. 189  6
Junfermann. 8 250 Pa. Preis 3.60 f. 1  16

Dieſe ynopti geſchriebene 1Ita C5 göttlichen Heilandes wird beſonders
den Predigern und Katecheten vorzügliche lenſte leiſten; die chronologiſcheDurchführung der Lebensgeſchichte unſeres göttlichen Erlöſers erleichtert weſentlichda Verſtändnis der heiligen Evangelien, ſie 168t ber auch M der einfachſtenWeiſe die Widerſprüche, E.  E zwiſchen den heiligen Ebangelien U beſtehenſcheinen. Die erſte Ausgabe erſchien in deutſcher Sprache; ſie aber ZJUumGemeingute Aller 3u machen, hat Victor Cathrein die vorliegendelateiniſche Ausgabe zweitenmale unternommen, wofür ihm nichtgedankt werden kann Sehr gute Dienſte leiſtete dem Ueberſetzer da uSynopsis t Harmonia quatuor HEvangelistarum. Coneinnavit Dr Roter-
mundt. Passavi. 1834.

Wir empfehlen die Ita auch als koſtbare Grundlage für Meditationen
und können hinſichtlich Preis und Ausſtattung Gutes ſagen.

Kraubath. Florian Kinnaſt
Die Habe des heiligen Pfingſtfeſtes. Betrachtungen über den heiligen

DritteGeiſt von M. Meſchler, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu
Auflage. reiburg uim Breisgau. 1896 Herder'ſche Verlagsbuchhandlung.8 und 518 Seiten.) Preis 3.50 ＋ 2.10

Immer neue Freude gewährte es dem Recenſenten dieſes Buches, E oft
25⁷ eine Schrift des alterprobten aſcetiſchen Schriftſtellers, 8 langjährigenNovizenmeiſters und Lehrers der Schule des Geiſtes, zu leſen bekam Bei
em vorliegenden Zerke erfaſste ihn eine gewiſſe Neugier, Vte der Verfaſſerdem außerordentlich geheimnisvollen und für die Theolo ＋ nicht minder te
Ur die Aſceſe etwas pröden Stoffe eine olche Fülle von edanken entnehmenwollte, wie Dir S bei ihm gewohnt in Ausgehend von einer ſtreng dogma⸗tiſchen Grundlage über das „Innere der Gottheit“, muſs das U durch die
Mannigfaltigkeit der Betrachtungen das Herz eines jeden nach geiſtiger Nahrungdürſtenden katholiſchen Prieſters hinreißen und begeiſtern für eine leider 3wenig gekannte ſpecielle Verehrung 5 heiligen Gnadenſpenders. D  Q5 BuchHhietet herrliche Gedanken für die Betrachtung 63 Prieſters, Vie ni minder
für die Kanzel. Wĩ  Ru empfehlen U Beiſpiel Capitel für Firm-Predigten.„Die chriſtliche Familie

Auch dem Laien ſtellt VW anſchaulicher Faſſung QV die erhabeneSchönheit eines katholiſchen Glaubens, beſonders zeig es ihm, wie der heiligeGeiſt die Seele des großen Gotteswerkes, der katholiſchen Kirche iſt; gewinnteinen tiefen Einblick In U wunderbaren Organismus der übernatürlichen Welt
Telgte (Weſtfalen) — 1— Joſ Genius, Spiritual.


